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Wet wet wet... Ein feuchter Frühling als 
Spaßbremse – die Hoffnung gilt Juni und Juli!

– Sport für alle: Die SFU wieder dabei!

– Die WT 9: Wesen und Wirken

– Die Vereinsmeisterschaft: Ein Zwischenstand

– Aus der Wartung: Zeige auch Du Bereitschaft!

	 Ziellanden	 28. 9.		

	 Abfliegen	 26. 10.	

	 Jahresabschlussfeier	 15. 12.

Die TERMINE dER Saison
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Glosse  
des Obmanns

Die Clubabende der 
zweiten Saisonhälfte:

28.6. Hangar West 

26.7. Hangar West

30.8. Hangar West

September und Oktober siehe Termine

29.11 Ort wird bekanntgegeben
Flugbetriebe
O.k., das Wetter war regendominiert, so ist das 
halt schon mal, also auch weniger Flugbetrieb.
Wenn ich aber das Trauerspiel in LOGL sehe - 
der Gästehangar halb leer - weiter in LOGG, wo 
wir freudig begrüßt wurden, grad mal ein Flug-
betriebsleiter anwesend, sonst gähnende Stille, 
Platzrunde und Flugplatz für uns allein zur Ver-
fügung – die Streiterei zwischen Motorflug und 
Segelflug in LOGK....

Hier wurden und werden elementare Fehler ge-
macht, die für den Flugbetrieb und die Freude 
an der Fliegerei nicht gerade förderlich sind. Da 
freut es mich schon, immer wieder positives 
Feedback von Außenstehenden über unseren 
Verein bzw. die gelebte Fliegerfamilie zu hören.

Das ist jetzt zwar schön, aber sich darauf aus-
zuruhen nicht mein Ding. Vieles ist zu verbes-
sern, z.B. das aufgetragene Verfahren einer Re-
vision zu unterziehen, die Schulen in eine ATO 
zu führen, etc.

Aber bleiben wir bei den Basics:
Der Dienstplan z.B., liebe Leute, ist immer wie-
der lückenhaft. Bitte - jeder einzelne darf sich 
hier angesprochen fühlen - Startleiten ist kei-
ne Hexerei, und für unseren Flugbetrieb ist der 
Startleiter der Erste und Wichtigste am Platz. 
Wie man ein Funksprechzeugnis unproblema-
tisch erwirbt hat schon E. W. Knoch geschildert, 

da gibt’s keine Ausrede, und sich für den Verein 
einen Tag hinzustellen sollte für jedes Mitglied ei-
gentlich eine Selbstverständlichkeit sein.

Zu viel Arbeit auf zu wenigen Schultern - siehe 
Bericht von Christoph Leinmüller - müssen wir alle 
gemeinsam in Zukunft vermeiden. 

Leute, wir haben hier in Graz West mit der 
SFU ein kleines Fliegerparadies erreicht! Ge-
meinsam können wir es auch erhalten - wenn 
DU mithilfst!

Euer Obmann

Termine der Saison:
28.9. Ziellanden

26.10. Abfliegen

15.12. Jahresabschlussfeier
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Unser ÖAeC: Silver und Gold Challenge 2013 – 
Trotz schlechtem Wetter effizient!

Auch heuer fanden diese Trainingsangebote 
für Junioren und Streckenflugneulinge wie-
der statt: Die Gold Challenge unter der Organi-
sation von Klaus mit starker SFU Beteiligung zu 
Ostern in Nitra, die Silver Challenge von 8. bis 12. 
Mai in Niederöblarn, heuer einmal ohne SFU Be-
teiligung – wenn man von Michael als Organisator 
und Leini als Betreuer einmal absieht. 

Trotzdem verzeichnete die Silver Challenge mit 20 
Teilnehmern eine Rekordbeteiligung. 
Ganz erfreulich: 40 % waren Jugendliche der 
Aerotechnik Eisenstadt.

Beide Trainings waren zwar gut besucht jedoch mit 
wenigen Flugtagen gesegnet.

Erfreulich viel Jugend bei der Silver Challenge!

Am 9. 5. hob sich die Basis auf gut 3000 Meter – hier der Dachstein.

Hochschwab Calling: 
Unser Turnau-Max war von 13. 5. 
bis 25. 5. 2013 als Einweiser aktiv!

Unser Max Stiplosek war Mitte Mai 2 – 3 Wochen in 
Turnau und hat es zwischen den Regengüssen zu 
7 Flügen geschafft. Heli Blaser zu zwei Starts. Ge-
samt wurde über 21 Stunden geflogen, leider fie-
len aber viele Interessenten durch den Regenrost.

Landschaftlich reizvoll: Das Hochschwabgebiet bei 
Turnau. Eingewiesene können jederzeit unsere 
dort stationierte DG 300 nützen.
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Sport für Alle: 
15. bis 26. Juli 2013  

Aus der Schule geplaudert: 

Hier benötigen wir eure Hilfe und euren Ein-
satz – es gibt bis zu 80 kostenlose Starts für 
euch zu absolvieren. Wir benötigen für jede der 
beiden Wochen je einen Leiter, der wirklich als Be-
treuer von Montag bis Freitag da ist und die Aktion 
koordiniert. 

Optimalerweise gibt es mindestens einen zweiten 
Fixbetreuer, welcher dann auch noch durch Tages-
helfer unterstützt wird.

Die Aufgabe geht aber noch viel weiter: 
Wir sollten hier wirklich daran gehen, die Begeis-
terung am Fliegen weiterzugeben und einen er-
sten Einblick in das Leben auf einem Flugplatz zu 
gewähren. 

Unsere beiden Schulen sind zur Zeit sehr gut aus-
gelastet. Leider hat der feuchte Frühling bisher die 
praktische Schulung ein wenig gebremst. Nichts 
desto trotz haben wir zur Zeit Sage und Schreibe 
(inklusive einiger Karteilablagen) 28 Personen in 
unseren Kladden!

Aus der Segelflugschule berichtet Werner 
Gosch: Wir begrüßen die heuer der SFU beigetre-
tenen Segelflugschüler
	 Jan Schlacher
	A ndreas Schlosser
	 Herbert Dittmann
	 Dietmar Zach
	 Patrick Strasser 
	 Stefan Rabensteiner 
– und wünschen viel Freude beim Erobern des 
Fliegerhimmels und viele schöne Flüge! Wir haben 
somit in der Saison 2013 insgesamt 18 Segelflug-
schüler.

Mittlerweile haben wir schon Mitglieder und Schü-
ler aus diesen Aktionen gewonnen, wie auch schon 
Wiederholungstäter, die zum zweiten oder gar 
dritten Mal bei uns waren. 

Bitte macht diese zwei Wochen zu einem unver-
gesslichen Erlebnis für die Grazer Jugendlichen – 
es ist zu unserem eigenen Vorteil, diese als Bot-
schafter unseres Sports zu gewinnen.

Interessenten wenden sich an Martin Wippel, 
unter 0664 / 49 27 121, seit Jahren einer der, 
Helden dieser Aktion.

Johnny Schwarzinger spricht aus der Motor-
sektion: Unsere PPL-Schüler: Markus Jabinger 
hat den Theoriekurs absolviert und hat bereits mit 
der praktischen Ausbildung begonnen. 

Gerd Pfingstner und Marco Wiltgen haben die The-
orieprüfung abgelegt und stehen in der Flugausbil-
dung. Dominik Rieger ist in der Vorbereitung zur 
praktischen Prüfung und wird damit in Kürze seine 
Ausbildung abgeschlossen haben.
Derzeit haben wir auch noch 2 "GasthörerInnen" 
der Akaflieg in der Theorieausbildung - Claudia 
Meindl und Daniel Kristandl.

Das MIM Quintett
Der MIM wurde als sehr interessante Möglichkeit 
über TMGs zum Motorfliegen zu kommen geschaf-
fen. Für uns doppelt interessant: Mit dieser Lizenz 
darf man auch ULs fliegen. Soll heißen, mit dem 
MIM und nächstes Jahr mit dem LAPL S, erweitert 

Auch heuer sind wir wieder bei dieser Aktion 
des Grazer Sportamtes dabei. In zwei Wochen 
kommen jeweils bis zu 20 Jugendliche zwi-
schen 15 und 17 Jahren, die alle 2 Starts kon-
sumieren dürfen.
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Vereinsmeister-
schaften 2012
Auch unsere Vereinsmeisterschaft 
ist bereits in vollem Gange. 

Die Streckenflugwertung läuft ja bekanntlich über 
die Auswertung der www.streckenflug.at und 
zwar so, dass man sich mit Fleiß und Geist zum 
Streckenflug auch weiter vorne platzieren kann. 
Ein Punktesystem belohnt all jene Mitglieder, die 
ihre Flüge dokumentieren und am Server unserer 
Staatsmeisterschaft einreichen. Je nach Anzahl 
an der eingereichten Flüge eines Tages kann man 
zwischen 1 und 9 Punkte erringen. 

Der zweite Teil ist dann das Ziellanden, wobei 
diese beiden Faktoren mit mehr Gewicht für das 
Streckenfliegen zusammengezogen werden. Das 
heißt, jedes Mitglied kann tagaktuell den Stand 
der Wertung abrufen. 

Leider sind zur Zeit gerade einmal 7 Mitglieder 
in der Wertung. Einige haben jedoch noch nicht 
deren MB entrichtet und haben daher noch keine 
gültigen Punkte.

Leute haut euch rein, zeigt was ihr könnt – 
so steigert ihr auch eure eigene Leistung und 
dem Verein helfen dokumentierte Flugkilo-
meter in der Gewinnung von Fördergeldern 
von Sportunion und Aeroclub! Segelfliegen 
ist Sport!

Der Zwischenstand: Es führt überlegen Michael 
Hochfellner aus der Rosi-Truppe mit 45 Punk-
ten vor Leistungsreferent Paul Bernhard mit 27 
– dahinter ist aber noch viiiiiel Luft, am 3. Platz 
derweil Michael G. mit lumpigen 9 Zählern. 

Wo bist DU???

auf TMG, kann man unsere gesamte motorisierte 
Flotte fliegen. Dem Rechnung tragend, haben 
sich 5 Segelflieger aufgemacht, diese Lizenz 
zu erringen:

	 Christoph Leitgeb, 
	 Michael Gaisbacher ;-), 
	 Hans-Peter Lienhardt, 
	 Wolfgang Knoch und 
	 Dusan Radulovic

haben über den Winter den Theoriekurs absol-
viert. Dusan Radulovic und Christoph Leitgeb ha-
ben auch bereits erste Flüge als "MiM-Schüler" 
absolviert.

D.h. insgesamt haben wir derzeit 10 MiM/PPL-
Schüler bei uns in Ausbildung.
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Zuwachs in unserer Flotte:  
Die WT9 ein UL für Reiseflug und Schleppbetrieb

Nach längerer Evaluierungsphase hat sich 
der Verein zum Ankauf dieses Flugzeugs 
entschieden und nach einigem Hin- und Her 
auch den Kauf abgewickelt. 

Jetzt steht das kleine Kraftpaket bei uns im Han-
gar und kann von PPL Piloten, UL-Lizenzinhabern 
aber auch MIM-Scheinbesitzern geflogen werden.

Erste Berichte zeigen die Begeisterung der Piloten 
über das sportliche UL. So ist man in schlanken 25 
Minuten in LOGG gelandet und im Schleppbetrieb 
überzeugt das Flugzeug mit solider Steigleistung. 
Nicht umsonst wird dieses Muster auch in Nieder-
öblarn unter Alpenbedingungen zum Schlepp ver-
wendet.

Wie kommt man ins Cockpit:
Wer eine der oben angeführten Lizenzen hält, kann 
sich jederzeit von Johnny Schwarzinger einschulen 
lassen: Kontakt dazu unter 0664 51 32 999.

Leider hat unsere Triple 7 - OE 7077  - bereits 
einen ersten markanten Hangarschaden zu ver-
zeichnen. Leute, passt ein bisschen mehr auf 
unser aller Eigentum auf. 
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Bei der Startleiterschulung am 19.3. bei der ACG 
war ja eine erfreulich große Anzahl an Teilnehmern 
zugegen. Ein Trend, der sich leider nicht ganz auf 
die dazugehörigen Dienste umlegen lässt. 
Noch immer ist der Dienstplan recht schütter be-
setzt, was im Vorstand mit Sorge betrachtet wird. 

Die Konsequenz daraus kann nämlich in Zukunft 
nur eine Zwangsverpflichtung aller derer sein, die 
sich nicht bis zu einem Stichtag, zumindest für 2 
Dienste, eingetragen haben. Diese Vorgehenswei-
se wird in anderen Vereinen durchaus praktiziert.

Eine Alternative könnte noch ein Koordinator sein. 
Also jemand, der sich um den Dienstplan küm-
mert, Kollegen anruft und motiviert. 

Jemand der generell das Thema auf Klubabenden 
betreibt und Kontakt mit den Schulleitern und 
auch dem Koordinator der Schlepppiloten hält. 

Diese Position könnte auch ein Schritt in Richtung 
Vorstand sein, denn ein geeigneter Dienstkoordi-
nator wäre sicher auch als Mitglied des Vorstandes 
denkbar. 

Bei Interesse an dieser Tätigkeit melde dich 
bei Vic oder Wolfgang Bauer.

Nochmals: Jeder von uns erwartet ein funkti-
onierendes Dienstrad an den Betriebstagen, 
und auch die Schulung kann nur funktionie-
ren, wenn Fluglehrer und Startleiter vor Ort 
sind!

Max, einer unserer 
Startleiterhelden! 
Und Du?

Startleiterei 2013 – Koordinator gesucht!

Hier fehlt 
dein Eintrag!
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Salomon Automation GmbH

Friesachstraße 15
8114 Friesach bei Graz 

T + 43 (0)3127 200 - 0 • F + 43 (0)3127 200 - 22
 office@salomon.at • www.salomon.at

Diese Unternehmen unterstützen Cumulus mit einem Druckkostenbeitrag

Bericht über die SF- Wartungsarbeiten
Werte Vereinsmitglieder(innen),
heuer im Winter wurde einiges an unserer Segel-
flugzeugflotte geschraubt, poliert, erneuert, ver-
bessert etc. Wie sich jeder vorstellen kann,  eine 
Menge Arbeit, welche leider nur auf sehr wenige 
Vereinsmitglieder aufgeteilt werden konnte. In 
Summe waren es über 400 Arbeitsstunden bei Vic 
in der Werkstatt und am Platz bei Verwiegungen 
etc. Hierbei wurden Vic’s Stunden an der Lackier-
erdüse und diversen Schleifklötzen noch nicht ein-
gerechnet. 
Mein besonderer Dank gilt Christian Hauptmann, 
der in oft nächtlichen Einsätzen diverse Teile auf 
seiner Dreh- oder Fräsbank hergestellt hat, damit 
wir sie so schnell wie möglich wieder einbauen 
konnten. 

Des Weiteren möchte ich mich bei allen anderen 
bedanken, die uns bei den Arbeiten unterstützt 
haben. Ich denke, jeder den ich meine, fühlt sich 
angesprochen. Ein großes Dankeschön auch an 
Vic, der uns den ganzen Winter seine Werkstatt 
zur Verfügung stellen konnte und z.B. diverse 
Warnlackierungen und Lackschäden ausgebessert 
hat.

Es gibt natürlich Arbeiten für die ein Interesse in 
die Technik gegeben sein sollte, aber auch genü-
gend andere wie Entfetten, Putzen, Polieren, Hän-
ger waschen, Hänger polieren, Hänger zum Pickerl 
bringen... Jeder der mitanpacken möchte ist 
jederzeit willkommen!

Deshalb wird es von mir im Herbst eine Umfrage 
geben, bei der sich Interessenten eintragen kön-
nen und dann explizit von mir verständigt werden 
wenn es Arbeitseinsätze gibt. 
In diesem Sinne gebt bitte im Hangar auf unse-
re Segelflieger gut Acht: Eine kleine Delle in der 
Fläche kann im Winter wieder ein paar Stunden 
kosten bis sie ausgebessert ist!

Ich hoffe es werden sich im Sinne des VER-
EINSGEDANKEN (dh. nicht nur „Dienstleistun-
gen″ in Anspruch nehmen, sondern auch selber 
etwas beitragen!!!) heuer im Winter mehr Ver-
einsmitglieder bei der Wartung unserer Segelflie-
ger und Hänger einbringen.

Euer Leini + das Wartungsteam


